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Eintrag in das Goldene Buch
Am Sonntag-
abend weilte die
Staatsministe-
rin für Ernäh-
rung, Landwirt-
schaft und Fors-
ten, Michaela
Kaniber, zu ei-
nem Besuch in
Neukirchen und
hatte dabei ei-
nen Auftritt im
Festzelt beim
örtlichen Hei-
matfest mit dem
verbundenen Ju-
biläum des Sportvereins. Schon bei
ihrer Ankunft fand Bürgermeister
Matthias Wallner herzliche Begrü-
ßungsworte und die Staatsministe-
rin kam deshalb gerne der Bitte des
Gemeindeoberhauptes, sich in das
Goldene Buch der Gemeinde einzu-
tragen, nach. Sehr wohl überlegt
und herzlich waren ihre Worte ihres
Eintrages und Bürgermeister Mat-
thias Wallner bedankte sich ab-
schließend für ihren Besuch in Neu-
kirchen. – Bild: Bürgermeister Mat-
thias Wallner, Staatsministerin Mi-

chaela Kaniber, MdL Josef Zellmei-
er, Altbürgermeister und Ehrenbür-
ger Heinrich Lobmeier (vorne, von
links) sowie (hinten, von links) 2.
Bürgermeister Robert Zimmerer,
Gemeinderat Michael Schwarzen-
steiner, Gemeinderat und CSU
Ortsvorsitzender Martin Schwar-
zensteiner, Bezirkstagkandidatin
Julia Böckl, Bezirksrat Franz
Schreyer, 3. Bürgermeisterin Gabi
Hastreiter, Gemeinderätin Mariele
Hastreiter und Altbürgermeister
Rudi Seidenader. Text/Foto: Johann Groß

Spende an die Kinderlobby
Der Verein Kin-
derlobby Strau-
bing-Bogen hat
vom Katholi-
schen Frauen-
bund Parkstet-
ten eine Spende
von 300 Euro er-
halten. Der Ver-
ein unterstützt
auf unterschied-
liche Weise im
sportlichen, mu-
sischen oder
schulischen Be-
reich. So hilft
der Verein beim
Musikförderun-
terricht ebenso
wie beim Leasen von Musikinstru-
menten, Fahrten zum Sporttraining
oder bei Sportkleidung, bei der
Nachhilfe und bei Schulausflügen.
Die Unterstützung beinhaltet auch
die Talentförderung. Die Kinder-

lobby Straubing-Bogen arbeitet mit
sogenannten Paten zusammen, die
die Bedürftigkeit bestätigen. – Bild:
Zwei Frauen von der Vorstand-
schaft mit Heidi Ingerl (Mitte).
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Zweimal 500 Euro überreicht
Die Definition eines Pfadfinders ist
allseits bekannt: Ein Pfadfinder fin-
det den richtigen Weg in einer meist
aussichtslosen Lage. Doch was ist
ein Sternenfahrer? Ein Sternenfah-
rer sammelt radelnd Spenden, um
krebskranken Kindern und ihren
Familien helfen zu können. Pfadfin-
der, freiwilliger Helfer oder Ster-
nenfahrer – die antreibende Kraft
ist immer die Gleiche: Fürsorge und
Hilfsbereitschaft. Doch nicht nur
krebskranke Kinder brauchen
Lichtblicke in Form von finanzieller
Unterstützung, um ihr Überleben
zu sichern. Auch die Vereine mit all
ihren helfenden Händen brauchen
Geld. Ludwig Schiller, Vorstand des
Vereins Straßkirchener Sternenfah-
rer weiß, wie viel Herzblut und zu-
meist finanzielle Not in Ehrenäm-
tern steckt. Umso größer ist die
Freude bei den Pfadfindern in
Straßkirchen, als Schiller sie beim
diesjährigen Straßkirchener Sonn-
wendfeuer mit einem 500 Euro-
Scheck überrascht. Vorstand und
Gruppenleiter Tobias Baumann ist
seit Jahren ein Teil der Sternenfah-
rer-Familie und setzt sich dort für
das Wohl der Sternenfahrer an
Pfingsten ein. Auch der unermüdli-
che Einsatz der Freiwilligen Feuer-

wehr Straßkirchen wird an diesem
Sommerabend belohnt. Weitere 500
Euro werden an die überraschten
Helfer übergeben. Die freiwilligen
Feuerwehrler stehen rund um die
Uhr parat; sind zu jeder Tages- und
Nachtzeit für ihre Mitmenschen im
Einsatz. Adolf Hundshammer fährt
seit über zehn Jahren neben seiner
Arbeit, Familie, Privatleben und
seinem Einsatz bei der FFW ehren-

amtlich das Führungsfahrzeug bei
der alljährlichen Sternenfahrt
Straßkirchen. Ein Dank ging beson-
ders an die FFW Straßkirchen, die
immer kostenlos das Absicherungs-
fahrzeug für die Sternenfahrt zur
Verfügung stellt. – Bild: Tobias Bau-
mann (l.), Kinder-Pfadfinder, Lud-
wig Schiller (M.), Adolf Hundsham-
mer (2. v. r.), Michael Multerer.
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Flüge für Ringer organisiert und gesponsert
Die Kampf-
sportabteilung
des TV 1862Gei-
selhöring sicher-
te sich in der
letzten Saison
den Titel des 2.
Bayerischen
Meisters in der
Oberliga. Der
sportliche Erfolg
basiert zum ei-
nen auf den gu-
ten Ringern aus
den eigenen Rei-
hen, aber auch
auf den Leistun-
gen von zwei ge-
orgischen Rin-
gern. Thomas
Golombek vom
Tui-Reisecenter Geiselhöring orga-
nisierte die Anreise der Georgier
und übernahm anteilig 800 Euro der
Kosten für die Flüge. Die beiden
Vorsitzenden der Ringerabteilung,

Stefan Lampert und Hans Gallrapp,
bedankten sich bei Thomas Golom-
bek für diese wertvolle Unterstüt-
zung in der Organisation, aber auch
der Übernahme von Kosten in Höhe

von 800 Euro. Seit vielen Jahren un-
terstützt Golombek die Ringer als
Sponsor und organisiert An- und
Abreise der georgischen Sportler
und bietet quasi ein „Rundum sorg-
los Paket.“ Georgien ist ein absolu-
tes Ringerland, diese Sportart ge-
nießt dort den Status, den Fußball
in Europa hat, wie Stefan Lampert
berichtete. Ringer sind in Bayern
eher dünn gesät, so dass die Mann-
schaft um leistungsfähige Sportler
aus Georgien ergänzt wird. Durch
die großen sportlichen Erfolge der
Ringer Geiselhöring freue man sich
über eine überaus hohe Zuschauer-
resonanz, so Stefan Lampert, und
lud Thomas Golombek mit seiner
Belegschaft zu einem Ringkampf in
der kommenden Saison ein. – Bild:
Stefan Lampert (links) und Hans
Gallrapp (rechts) bedankten sich
bei Thomas Golombek (Mitte) für
die organisatorische und finanzielle
Unterstützung.
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Fachpreis für Arbeit übers Dämmen
Zum zehnten Mal hat die Universi-
tät Regensburg die Dr. Hans Riegel-
Fachpreise für besonders gute vor-
wissenschaftliche Arbeiten aus dem
MINT-Bereich an Schülerinnen und
Schüler aus Niederbayern und der
Oberpfalz verliehen, darunter auch
an einen Schüler vom Veit-Höser-
Gymnasium Bogen. Julian Gaderer
hat sich in der Sparte Physik mit
dem Thema „Dämmen zur Rettung
der Welt“ den zweiten Platz gesi-
chert. In Kooperation mit der Dr.

Hans Riegel-Stiftung wurden in den
Fächern Biologie, Chemie, Mathe-
matik und Physik die besten zwölf
aus knapp 130 Einsendungen aus-
gezeichnet. Die Preisverleihung
fand im Rahmen eines Festakts in
der Uni Regensburg statt. Die Fach-
preise sind in jedem Fach mit je-
weils 600 Euro für den ersten Platz,
400 Euro für den zweiten Platz und
200 Euro für den dritten Platz do-
tiert. Zudem erhalten Schulen der
Erstplatzierten einen Sachpreis. (ta)

Jubelpaar überreicht 7665 Euro an Bettina-Bräu-Stiftung
„Man muss fest zammhalten!“: Das
ist das Geheimnis einer glücklichen
Ehe. Und wer könnte es besser wis-
sen als Marianne und Sepp Maurer.
Die beiden Senior-Chefs vom Hotel
Waldschlößl auf der Höllhöhe (Ge-
meinde Neukirchen beim Heiligen
Blut im Landkreis Cham) konnten
vor kurzem ihr Goldenes Ehejubilä-
um feiern. 50 Jahre sind sie nun ver-
heiratet und so richtig fest gestrit-
ten haben sie in all den Jahren ei-
gentlich nie, sagen sie. Absolut einig
waren sich die beiden auch darüber,
dass sie zu ihrem Ehrentag keine
Geschenke wollten, sondern lieber
Spenden für krebskranke Kinder.
So übergaben sie am Wochenende
7665 Euro an Irmgard Bräu aus Bo-
gen für die Bettina-Bräu-Stiftung.
Es war eine Goldene Hochzeit, wie
sie im Buche steht: Auf den Tag ge-
nau nach 50 Jahren tratenMarianne
und Sepp Maurer am 26. Mai noch
einmal in Neurandsberg vor den
Traualtar. Die Sonne strahlte mit
dem Jubelpaar und allen Gästen um
die Wette. Familie, Freunde, Ange-
stellte und natürlich die beiden
Söhne Sepp und Ludwig, die diesen
Tag für ihre Eltern ausgerichtet
hatten, waren gekommen, um das
besondere Ereignis zu feiern. Nach
dem Gottesdienst ging’s mit der
Kutsche hinunter auf den Hof nach
Schergengrub. Hier ist Marianne
Maurer aufgewachsen – und hier
hat sie auch ihren Sepp kennenge-
lernt in ganz jungen Jahren. Irgend-
wann hat es gefunkt zwischen ihnen
und sie sagten „Ja“ zueinander. Auf

dem Hof in Schergengrub, den Sohn
Ludwig mit seiner Frau Stephanie
übernommen und zu einem kulina-
rischen Hotspot in Deutschland ge-
macht hat, wurde dann entspre-
chend gefeiert. Schon im Vorfeld
hatten sie ihre Gästen gebeten, kei-
ne großen Geschenke zu machen,
sondern lieber etwas für den guten
Zweck zu spenden. Dabei waren
7665 Euro zusammen gekommen,
die am Sonntag an Irmgard Bräu
überreicht wurden. Die Gründerin
der Bettina-Bräu-Stiftung nahm
das Geld gerne, aber „auch total
sprachlos“ entgegen. „Damit kön-
nen wir wieder vielen Kindern und
ihren Eltern helfen. Vielen, vielen
Dank“, sagte Bräu, die selbst ihre
damals sechsjährige und an Leukä-
mie erkrankte Tochter verloren hat-

te. Seitdem hat sie es sich zur Le-
bensaufgabe gemacht, krebskran-
ken Kindern zu helfen. So unter-
stützt die selbstlos tätige Stiftung
Forschungsprojekte oder hilft bei
der Finanzierung von Elternwoh-
nungen nahe der Kinderklinik.
„Mein allergrößter Wunsch ist, dass
kein Kind mehr an Krebs sterben
muss, weil die Medizin und die For-
schung so weit sind, wirklich helfen
zu können“, erklärte Bräu. Bis da-
hin sei es natürlich noch ein weiter
Weg – aber mit Spenden wie der
vom Ehepaar Maurer sei ein weite-
rer Schritt gemacht. – Bild: Marian-
ne und Sepp Maurer konnten ihre
Goldene Hochzeit feiern und über-
reichten eine großzügige Spende an
Irmgard Bräu (Mitte) von der Betti-
na-Bräu-Stifung. Text/Foto: Diana Binder

Neue Trikots für die B-Junioren
Die erfolgreiche
Jugendarbeit
mit den Nach-
wuchskickern
ist ein Aushän-
geschild beim
SV Mengkofen.
Und das Enga-
gement der Trai-
ner und Betreu-
er, sondern auch
der vielen Ju-
gendlichen wird
immer wieder
honoriert. So be-
kamen kürzlich
die B-Junioren
des SVM einen
Satz neuer Trikots im Gesamtwert
von über 700 Euro von der Firma
Jobst Haustechnik aus Niedertun-
ding/Mengkofen spendiert. Die
neuen Trikots waren gleich bei den
noch ausstehenden Spielen der
Rückrunde im Einsatz und sorgten
für noch größeren Ansporn bei den
Fußballern. Sponsor Markus Jobst,
Geschäftsführer bei der Jobst Haus-

technik, ist dem Sport und dem
Sportverein seit Kindesbeinen ver-
bunden und war in seiner Jugend-
zeit selbst aktiver Fußballer beim
SVM. Aktuell spielt auch sein Sohn
bei den F-Junioren. – Bild: Die
B-Junioren des SV Mengkofen be-
dankten sich bei Markus Jobst mit
einem Präsent für die Trikotspen-
de. Text: Heribert Apfel/Foto: SV Mengkofen
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